
Zielstellung

Die zunehmende Komplexität und Unsicherheit im produzierenden Gewerbe stellt auch die

Fabrikplanung vor große Herausforderungen. Insbesondere Neu- und Erweiterungsplanungen

sind mit großen Investitionen in das Gebäude (Raumsicht) und die Prozesstechnik

(Prozesssicht) verbunden. Über den Lebenszyklus von Fabriken sind es jedoch die

Betriebskosten (Personal, Energie, Material), die den Großteil der Gesamtkosten ausmachen.

Neben dem reinen Kostenfokus spielt die Wandlungsfähigkeit von Fabriken (breites

Stützenraster, Erweiterungsflächen) über den Fabriklebenszyklus eine immer größere Rolle.

Ziel der Arbeit ist es deshalb zu untersuchen, welche Auswirkungen Wandlungsfähigkeit auf

die Lebenszykluskosten einer Fabrik hat. Dabei sollen aus Raum- und Prozesssicht

Kostentreiber und Kostenarten identifiziert werden, die stark von der Wandlungsfähigkeit

betroffen sind. Als Entscheidungsunterstützung in der frühen Planungsphase sollen dadurch

Wechselwirkungen zwischen den Maßnahmen der Wandlungsfähigkeit und den

Lebenszykluskosten aufgedeckt werden.

Bei Interesse sende mir bitte eine E-Mail mit einem aktuellen Lebenslauf und Notenspiegel.

Bei Fragen stehe ich gerne telefonisch oder per E-Mail zur Verfügung.

Voraussetzungen

Selbstständige Arbeitsweise, Zuverlässigkeit, gute Studienleistungen, gute Deutsch-

kenntnisse, Interesse an zukunftsträchtigen Problemstellungen

Starttermin

Ab sofort, späterer Start nach Absprache möglich
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